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SENECÏUTE

Gefragt? Gefragt!

Radio,
Fernsehen, Zeitungen und Zeitschriften sind

allesamt auf Entdeckungstour. Und wissen Sie,

liebe Leserinnen und Leser, wen die Medien fast

täglich entdecken? Sie!

Aber wer sind «Sie»? Senioren? Seniorinnen? Alte?

Betagte? Diese Begriffe sind in unserer Umgangssprache
meist negativ belastet, tragen Vorurteile über das Altern
mit. Kein Begriff trägt dem Umstand Rechnung, dass
Altern viel mit Erfahrung, Wissen, Ruhe und Besonnen-
heit zu tun hat. Oder mit Glück und Glücklichsein.

So schreiben oder verheddern sich also die Medien
in den Begriffen, wenn sie darüber schreiben, was es für unsere
Gesellschaft bedeutet, wenn heute so viele Menschen älter wer-
den, länger leben, länger gesund sind, länger konsumieren. Und
die neue Zielgruppe für Werberinnen und Werber ist heute folge-

richtig die ältere Generation, die sich aus dem Ersparten etwas
leistet, dabei aber sehr bewusst und kritisch einkauft.

Warum erkläre ich Ihnen dies alles? Immer wieder bekomme
ich Briefe von Abonnentinnen und Abonnenten der Zeitlupe,
die sich ärgern, weil auch unser Heft mit Anzeigen gespickt ist.
Das hat aber seinen Grund: Pro Senectute ist Herausgeberin der

Zeitlupe. Pro Senectute finanziert eine Teilauflage der Zeitschrift
für ihre Mitarbeitenden mit einem reduzierten Abopreis. Aber die

Zeitlupe muss als eigenständiges Magazin selbsttragend sein. Wir
bekommen keine Spenderfranken und wollen solche auch nicht.
Wir finanzieren unseren gesamten re-
daktioneilen Aufwand aus dem Abon-
nement und aus den Einkünften mit
Anzeigen. Und je grösser die Auflage, je
mehr Anzeigen wir haben - umso mehr
steht uns für die redaktionelle Arbeit
zur Verfügung. Und weil immer mehr
Leute älter werden, gesund bleiben wol-
len, Informationen übers Altern wollen,
nehmen auch unsere Aufgaben und Ver-

pflichtungen in der Redaktion zu.
Trotz allem haben wir uns im An-

zeigenbereich auch Grenzen gesetzt: keine dubiosen Geistheiler,
keine professionellen Partnervermittlungen, keine politische
Werbung. Und schon gar nichts, was «von der Zeitlupe emp-
fohlen» wird, ohne dass wir es getestet hätten. Dafür ist uns Ihr
Vertrauen in unsere Arbeit zu wichtig. Und dafür kann ich
auch hier immer wieder nur herzlich danken!

Das Thema dieser Ausgabe auf den Seiten 6 bis 11 hängt
indirekt mit den Anzeigen für Partnervermittlung zusammen:
Plötzlich allein - nach dem Tod des Partners oder der Part-
nerin eine häufige Situation. Ein wichtiger Beitrag für alle, die
sich bewusst mit dem Altern auseinander setzen. Ein hilfreicher
Beitrag auch! Und es ist für uns jedes Mal schön, wenn sich zwei
Menschen im Alter dank der Zeitlupe neu gefunden haben und

uns dann schreiben: «Leider brauchen wir jetzt nur noch ein
Abonnement der Zeitlupe, weil wir zusammengezogen sind.»
Schade ums Abo, aber es freut uns trotzdem!

Emil Mahnig

Chefredaktor

Unser Interviewgast Claude Nicollli

mit Zeitlupe-Redaktorin Annegret Ho
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